
REGELMÄSSIGE KONTROLLE DER 
PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG
ARBEITS-, RETTUNGS- UND ALPINISMUSGURTE

IDENTIFIZIERUNG DES GERÄTS

Handelsmarke Hersteller Aludesign S.p.A. Via Torchio 22, 24034 
Cisano B.sco (BG) ITALY

Bezugsnorm EN 358, EN 361, EN 813, EN 1497, EN 1498, EN 12277

KONTROLLE DER GERÄT

1) ALLGEMEINE PRÜFUNG UND GESCHICHTE

1.1 Das Vorhandensein und die Lesbarkeit der Markierung prüfen, besonders jene der CE-Marke und der EN-Bezugsnorm.

1.2 Prüfen, dass das Gerät die vorgesehene Lagerungsdauer und/oder die Gebrauchsdauer nicht überschritten hat, die in der 
jeweiligen Gebrauchsanleitung wiedergegeben wird.

1.3 Prüfen, dass das Gerät integer und vollständig in all seinen Teilen ist (es empfiehlt sich der Vergleich mit einem neuen Produkt).

1.4 Prüfen, dass das Gerät nicht außerhalb der Produktionsstätte bearbeitet erscheint oder von nicht befähigten Stellen gewartet wird 
(es empfiehlt sich der Vergleich mit einem neuen Produkt).

1.5 Prüfen, dass das Gerät keinen Sondervorfall erlebt hat (z.B. Fall aus großer Höhe, starke Schlageinwirkung). Sollte auch kein 
Defekt oder Degradation sichtbar sein, könnte die anfängliche Strapazierfähigkeit ernsthaft verringert worden sein.

2) SICHTKONTROLLE

2.1 KONTROLLE DER SCHLINGEN

Das Fehlen von Schnitten, Abrieb, Ausfransungen, Abnutzung, Korrosion und Spuren chemischer Substanzen überprüfen. Die 
Riemen des Gurts, der Beinschlaufen, der Schulterriemen, der Verbindungselemente zwischen den Teilen und, falls vorhanden, der 
textilen Befestigungsringe und der elastischen Teile kontrollieren. Die Riemenschlingen des Gurts kontrollieren, der Beinschlaufen, 
der Schulterriemen, der Verbindungselemente zwischen den Einzelteilen, und, falls vorhanden, auch der von Schnallen, Ringen, 
Riemenüberkreuzungen und Komfortelementen verdeckten Stellen.

Achtung! Aufmerksam jene Riemen kontrollieren, die sich auf der Höhe der Verschlussschnallen und der Öse für das pektorale 
Verbindungselement/Gurt befinden.

2.2 KONTROLLE DER SICHERHEITSNÄHTE

Die Sicherheitsnähte unterscheiden sich von den normalen Nähten durch die Größe und die Farbe (anders als die 
Riemenschlinge). Das Fehlen von abgeschnittenen, gezogenen oder lockeren Fäden prüfen, ebenso darf es keine Abnutzung, 
Abrieb, Korrosion und Spuren chemischer Substanzen geben. Die Nähte an den Beinschlaufen, dem Gurt, den Schulterriemen, der 
Verbindungen zwischen den Einzelteilen und, falls vorhanden, den textilen Anschlagringen kontrollieren. Darauf achten, die Nähte 
auch an den Enden, den Überkreuzungen der Riemen, an von Schnallen verdeckten Stellen und Komfortausstattung zu überprüfen.

BENNENUNG DER TEILE

PRIMÄRE EINZELTEILE Schlingen, Sicherheitsnähte, Anschlagring, Einstellschnallen und Verschlussschnallen.

SEKUNDÄRE EINZELTEILE Polsterungen, Laschen, Gummihalterungen, normale Nähte.

ERSETZBARE TEILE /

Dieses Formular entsprechend der Inspektionsprozedur, des Fotomaterials und der vom Hersteller gelieferten Anweisungen ausfüllen; kann von 
der Internetseite www.climbingtechnology.com heruntergeladen werden. Achtung! Das Urteil des Prüfers zum Ausmaß der Abweichungen muss 
auf objektiven Kriterien und dessen spezifischen Ausbildung dazu ruhen. Der Hersteller lehnt jegliche Verantwortung aufgrund falscher Angaben 
durch den Benutzer oder den Prüfer ab.
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2.3 KONTROLLE DER METALLISCHEN EINZELTEILE (EINBINDERING, SCHNALLEN, USW.)

Alle vorhandenen Anschlagringe kontrollieren: ventral, seitlich, sternal und am Rücken. Alle vorhandenen Schnallen kontrollieren: 
am Gurt, an den Beinschlaufen, an den Schulterriemen und an den Verbindungen zwischen den Einzelteilen. Das Fehlen von 
Verformungen, Schnitten, Sprüngen, Oxidation und Korrosion sicherstellen. Das Fehlen von Materialablagerungen im Inneren von 
Hohl- und Zwischenräumen überprüfen.

2.4 KONTROLLE DER ANDEREN EINZELTEILE

•	Den Zustand der Polsterung des Rückenteils, der Beinschlaufen und der Schulterriemen überprüfen. Es dürfen keine Schnitte, 
Abrieb, Ausfransungen, Abnutzung, Korrosion und Spuren chemischer Substanzen vorhanden sein. Ebenso den Zustand der 
Nähte auf diesen Teilen überprüfen.

•	Den Zustand der Materialträger. Das Fehlen von Schnitten, Abrieb, Ausfransung, Abnutzung, Korrosion und Spuren chemischer 
Substanzen sicherstellen. Achtung! Obwohl es sich nicht um strukturelle Einzelteile handelt, stellen beschädigte Materialträger 
eine Gefahr dar: daran angebrachtes Material könnte sich lösen und fallen. Es empfiehlt sich, prekäre Materialträger zu entfernen 
und dies auf dem Blatt für regelmäßige Kontrollen zu vermerken.

•	Den Zustand der Laschen der Riemenschlinge (nicht strukturelles Element) überprüfen. Das Fehlen von Schnitten, Abrieb, 
Ausfransung, Korrosion und Spuren chemischer Substanzen überprüfen.

3) FUNKTIONSTEST

3.1 VERSCHLUSSSCHNALLEN

Prüfen, dass die Verschlussschnallen funktionell und problemlos öffnen und schließen.

3.2 EINSTELLSCHNALLEN

Die Einstellschnallen des Gurts, der Beinschlaugen und der Schulterriemen müssen eine problemlose Größeneinstellung 
ermöglichen. Die Schnallen müssen blockiert bleiben und dürfen sich nur öffnen, insofern eine Öffnung manuell vorgenommen 
wird.

3.3 GUMMIBÄNDER

Die Gummihalterungen der Beinschlaufen müssen integer und funktionell sein.

3.4 VERBINDUNG DES BRUSTGURTES (FALLS VORHANDEN)

•	Die korrekte Verbindung des Hüftgurts mit dem Brustgurt überprüfen, wie in der Gebrauchsanweisung vorgegeben.

•	Prüfen Sie, ob das integrierte Verbindungselement vorhanden ist. Achtung! Wenn der Verbindungselement vom Original 
abweicht, ersetzen Sie ihn durch ein anderes identisches oder kompatibles Verbindungselement und geben Sie die 
Seriennummer auf der Unterlage im Notizbereich an.

•	Den Zustand des Karabiners kontrollieren, wie in der jeweiligen Gebrauchsanweisung und Kontrollprozedur vorgegeben.

Das Urteil des Prüfers zum Ausmaß der Abweichungen muss auf objektiven Kriterien und dessen spezifischen Ausbildung dazu 
ruhen. Der Hersteller lehnt jegliche Verantwortung aufgrund falscher Angaben durch den Benutzer oder den Prüfer ab.
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FOTOGRAFISCHEN APPENDIX
ARBEITS-, RETTUNGS- UND ALPINISMUSGURTE

Riemenschlinge mit Quetschspuren.

Riemen mit Loch.

Riemen mit Brandstelle durch glühenden Körper.

Riemen mit extremer Abnutzung in der Nähe der 
Überkreuzungen des Riemens.

Riemen mit Brandstelle durch Nähe zu Wärmequelle.

Riemen mit extremer Abnutzung in der Nähe des 
ventralen Rings.

Riemen mit leichtem Einschnitt außen.

Riemen mit Abnutzung und offensichtlichem 
Austreten von Fäden.
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FOTOGRAFISCHEN APPENDIX
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Sicherheitsnaht aufgebraucht. Sicherheitsnaht mit durchtrennten Fäden.

Sicherheitsnaht mit beginnendem Aufriss. Anschlagring mit offensichtlichem Anzeichen von 
Abrieb.

Anschlagring mit Einschnittstelle. Beschädigte Polsterung. Achtung! Aufmerksam 
eventuelle strukturelle Riemen unter und auf der 
Polsterung überprüfen. Man bemerke den (leichten) 
Schnitt rechts auf dem Riemen.

Stark abgenutzte Polsterung. Die Abnutzung 
nicht struktureller Teile darf nicht unterschätzt 
werden, da es ein allgemeines Anzeichen für den 
Gesamtverschleiß des Produktes sein kann.
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